
Salmendingen/Sonnenbühl

Besonderheiten

Charakteristisch für das FFH-

Gebiet ist ein enges Neben-

einander von Wacholderhei-

den, Kalk-Magerrasen mit 

eingestreuten Kalk-Pionierra-

sen, Mageren Flachland-Mäh-

wiesen sowie Intensivgrün-

land, Getreideäckern und 

Wald. Als Gewässer durch-

fließt die Woog das FFH-Ge-

biet. Südlich von Melchingen  

mündet sie in die Lauchert. 

Der Waldanteil im FFH-

Gebiet ist mit ca. 25 % ver-

gleichsweise gering. Von be-

sonderer naturschutzfach-

licher Bedeutung sind hier 

vor allem die Waldmeister-

Buchenwälder.

Steckbrief

Das FFH-Gebiet liegt im Na-

turraum »Kuppige Flächen-

alb«, besteht aus vier Teilge-

bieten und umfasst eine Flä-

che von 288 ha. Es hat An-

teile an den Gemeinden Bur-

ladingen (Landkreis Zollern-

albkreis) und Sonnenbühl 

(Landkreis Reutlingen).

Innerhalb des FFH-Gebietes 

befindet sich das 11 ha große 

Naturschutzgebiet »Korn-

bühl« mit dem gleichnamigen 

Berg.

Diese 886 m ü. NN hohe, 

weithin sichtbare Landmarke 

mit der St. Anna Kapelle ist 

als beliebtes Ausflugsziel 

weit über die Grenzen der 

Schwäbischen Alb hinaus be-

kannt.

Natura 2000-Gebiete

Kornbühl
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Vielfalt gemeinsam bewahren

Durch die Vielfalt an unter-

schiedlichsten Nutzungswei-

sen sind im Laufe der letzten 

Jahrhunderte wertvolle Le-

bensräume für viele gefähr-

dete Tier- und Pflanzenarten 

entstanden.

Zu ihnen gehört beispielswei-

se der Dunkle Wiesenknopf-

Ameisenbläuling, der einen 

außergewöhnlichen Lebens-

zyklus durchläuft. Bevorzugt 

lebt er auf extensiv genutzten 

und artenreichen Feucht- 

und Mähwiesen, auf denen 

der Große Wiesenknopf vor-

kommt. Ausschließlich in die 

Blüten dieser Pflanze legt das 

Weibchen ihre Eier. Schon 

die Jungraupen verlassen die 

Blüten und begeben sich auf 

den Boden. Dort werden sie 

von Rotgelben Knotenamei-

sen „adoptiert“ und in die 

Ameisennester getragen, wo 

sich die Raupen verpuppen 

und im Folgejahr als grau-

blau gefärbter Schmetterling 

das Nest verlassen. Solche 

Kostbarkeiten der Natur gilt 

es in diesem FFH-Gebiet zu 

bewahren.

Weitere Informationen erhalten 

Sie beim Regierungspräsidium 

Tübingen.

Ihre Ansprechpartner sind:

Carsten Koss 

Tel.: 07071 757-2326 

carsten.koss@rpt.bwl.de

Klaus Hertweck 

Tel.: 07071 757-2327 

klaus.hertweck@rpt.bwl.de
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